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Automatisch generierte Beschreibung]
Übung zum Train-the-Trainer-Modul
“Rechtliche und politische Rahmenbedingungen”

„Nachhaltigkeit bei Ausschreibungen – rechtlich einwandfrei“
Modul: Rechtliche und politische Rahmenbedingungen
Dauer: 30 Minuten
Gruppengröße: je nach Teilnehmerzahl (3–5 Teilnehmer pro Gruppe)
Ziel: Die Teilnehmr lernen, rechtlich zulässige Möglichkeiten zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien in Ausschreibungsunterlagen zu identifizieren und zwischen rechtlich einwandfreien und riskanten oder rechtswidrigen Praktiken zu unterscheiden.

1. Lernziele
Am Ende der Übung werden die Teilnehmenden in der Lage sein:
· Phasen des Beschaffungsprozesses zu identifizieren, in denen Nachhaltigkeit integriert werden kann (Bedarfsdefinition, technische Spezifikationen, Vergabekriterien, Vertragsklauseln).
· Zu bewerten, ob Nachhaltigkeitskriterien mit den Grundsätzen des Vergaberechts (Nichtdiskriminierung, Transparenz, Verhältnismäßigkeit, Gleichbehandlung) vereinbar sind.
· Beispielen für rechtmäßige („Do's“) und unrechtmäßige („Don'ts“) bezüglich Nachhaltigkeitsanforderungen zu formulieren.
· Kolleg*innen zu beraten, inwiefern Nachhaltigkeitsaspekte in Ausschreibungen einbezogen werden können.

2. Übungsaufbau
Benötigtes Material:
· Handout mit 3 beispielhaften Angeboten (fiktiv, aber realistisch).
· Flipchart oder Online-Whiteboard für Gruppennotizen.
· Referenzblatt „Do's and Don'ts” (wird vom Trainer/von der Trainerin nach der Übung zur Verfügung gestellt).


3. Schritt-für-Schritt-Anleitung
Schritt 1 Gruppenarbeit (15 Min)
Jede Gruppe erhält zwei Mini-Ausschreibungsszenarien. Siehe Handout weiter unten.
Gruppenarbeit:
· Identifizierung:
a) In welcher Phase wird Nachhaltigkeit berücksichtigt (Spezifikationen, Vergabe, Leistung usw.)?
· b) Ist dies rechtlich zulässig, fragwürdig oder unzulässig – und warum?
· c) Wie kann der Wortlaut umformuliert oder angepasst werden, um ihn rechtlich einwandfrei zu gestalten?

Schritt 2 — Nachbesprechung (10 Min)
Gruppen präsentieren ihre Ergebnisse. Der Trainer/die Trainerin moderiert die Diskussion anhand der Tabelle:
	Stufe
	Do’s (Rechtssicher)
	Don’ts (Riskant / illegal)

	Technische Daten
	Beziehen Sie sich auf Leistungs- oder Funktionskriterien (z. B. niedrige Emissionen), akzeptieren Sie Äquivalente.
	Eine bestimmte Marke, ein bestimmtes Label oder eine bestimmte lokale Herkunft ist erforderlich.

	Vergabekriterien
	Verwenden Sie messbare Nachhaltigkeitskriterien, die mit dem Thema verknüpft sind.
	Vergabe von Punkten für allgemeine CSR-Richtlinien

	Auswahlkriterien
	Überprüfen Sie die technischen Fähigkeiten der Lieferanten (z. B. EMS oder Schulungen).
	Zertifikate ohne Gleichwertigkeit verlangen.

	Vertragsklauseln
	Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsverpflichtungen während der Ausführung
	Hinzufügen neuer Kriterien nach der Auftragsvergabe





Schritt 3 — Zusammenfassung (5 Min)
Zusammenfassung durch Trainer/Trainerin:
· Wichtige rechtliche Aspekte der Nachhaltigkeit.
· „Goldene Regeln“: Bezug zum Thema, Verhältnismäßigkeit, Überprüfungsmöglichkeiten, Transparenz.
· Tipps für die Schulung anderer: Wie lassen sich diese Punkte anhand praktischer Beispiele veranschaulichen?
4. Hinweise für den Trainer/die Trainerin
· Halten Sie den Ton sachlich – betonen Sie, dass Nachhaltigkeit rechtlich möglich ist, wenn sie angemessen mit dem Beschaffungsgegenstand verknüpft ist.
· Regen Sie Diskussionen über Grauzonen an (z. B. Einschränkung lokaler Beschaffung vs. Reduzierung von Transportemissionen).
· Verwenden Sie nach Möglichkeit Beispiele, die auf die länderspezifischen rechtlichen Rahmenbedingungen der Teilnehmer abgestimmt sind.


Handout: 
Beispielausschreibungen – Wie und wo Nachhaltigkeit rechtlich berücksichtigt werden kann
Szenario 1: Beschaffung von Büromöbeln
Der Auftraggeber legt fest:
„Alle Schreibtische müssen lokal in einem Umkreis von 50 km hergestellt werden, um die CO₂-Emissionen durch den Transport zu reduzieren.“
Analyse:
· Stufe: Technische Daten 
· Rechtmäßigkeit: Die lokale Produktionsauflage schränkt den Wettbewerb direkt ein und diskriminiert nicht-lokale Anbieter – was nach dem Vergaberecht wahrscheinlich rechtswidrig ist.
· Grundlegende Absicht: Reduzierung der verkehrsbedingten Emissionen (Umweltziel).
· Korrektur (rechtmäßige Alternative): Vergabekriterium: „Punkte werden für die Umweltleistung (CO₂-Emissionen) der Lieferung vergeben, basierend auf der Gesamtlieferentfernung (in km) und der Schadstoffklasse der Fahrzeuge, die für den Transport der Waren zum Lieferort verwendet werden“.
· Eingehaltener Rechtsgrundsatz: Gleichbehandlung, offener Wettbewerb, Verhältnismäßigkeit.
Do: Fokus auf Umweltbilanz (CO₂-Reduktion).
Don’t: Angabe des geografischen Ursprungs oder des Produktionsorts erforderlich.

Szenario 2: Catering Dienstleistung
Die Vergabekriterien sehen 25 Punkte für Bieter vor, die zertifizierte Bio- und Fairtrade-Produkte anbieten.
Analyse:
· Stufe: Vergabekriterien
· Rechtmäßigkeit: Zulässig, wenn die Zertifizierung mit dem Gegenstand (gelieferte Lebensmittel) in Zusammenhang steht und „gleichwertige“ Nachweise akzeptiert werden.
· Korrektur (zur Gewährleistung der Rechtssicherheit): Bis zu 25 Punkte werden für den Anteil an Bio- und Fairtrade-Lebensmitteln vergeben, der durch anerkannte Labels oder gleichwertige Nachweise für die Einhaltung gleichwertiger Nachhaltigkeitsstandards nachgewiesen wird.“
· Eingehaltener Rechtsgrundsatz: Nichtdiskriminierung, Transparenz.
Do: Verwenden Sie nachhaltigkeits-bezogene Vergabekriterien, die mit dem Vertragsgegenstand verknüpft sind.
Don’t: Nur spezifische Kennzeichnungen erforderlich (ohne Äquivalenz).

Szenario 3: Ausschreibung für IT-Ausrüstung
Die Behörde legt fest: „Alle Laptops müssen von der Marke X hergestellt sein, die für ihre umweltfreundliche Lieferkette bekannt ist.“
Analyse:
· Stufe: Technische Daten
· Rechtmäßigkeit: Die Nennung einer bestimmten Marke verstößt gegen den freien Wettbewerb und die Gleichbehandlung, sofern dies nicht objektiv gerechtfertigt ist.
· Korrektur:
„Laptops müssen die folgenden Umweltleistungsstandards erfüllen: Energieeffizienzklasse A oder höher, Materialien mit geringer Toxizität und Einhaltung anerkannter Umweltzeichen oder gleichwertiger Standards.“
Do: Definieren Sie Nachhaltigkeitsanforderungen in Bezug auf Funktionalität oder Leistung.
Don’t: Markennamen als Abkürzungen für Nachhaltigkeit.

Szenario 4: Reinigungsdienstleistungen
Auswahlkriterium: „Bieter müssen über eine ISO 14001-Zertifizierung verfügen.“
Analyse:
· Stufe: Auswahl (Qualifikation)
· Rechtmäßigkeit: Das Verlangen eines bestimmten Zertifikats ist diskriminierend, wenn Alternativen existieren.
· Korrektur:
„Bieter müssen ein Umweltmanagementsystem nachweisen, das der Norm ISO 14001 entspricht und durch eine anerkannte Zertifizierung oder gleichwertige Nachweise wie EMAS verifiziert ist.“
· Do: Gleichwertige Leistungsnachweise zulassen.
Don’t: Eine einzige spezifische Zertifizierung ist erforderlich.

Szenario 5: Lieferung von Arbeitskleidung
Der öffentliche Auftraggeber verlangt, dass alle gelieferten Kleidungsstücke „ethisch hergestellt“ sind und dass die Lieferanten nachweisen, dass sie alle ILO-Übereinkommen in ihrer gesamten Lieferkette vollständig einhalten.

Analyse:
· Stage: Auswahl (Qualifikation) oder Vertragserfüllung
· Rechtmäßigkeit: Die Anforderung ist zu weit gefasst, zu vage und objektiv schwer zu überprüfen. Das Vergaberecht verlangt, dass Kriterien vertragsbezogen, messbar und überprüfbar sind.
· Korrektur:
„Der öffentliche Auftraggeber verlangt, dass die Herstellung der gelieferten Kleidungsstücke den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) (Übereinkommen Nr. 29, 87, 98, 100, 105, 111, 138 und 182) entspricht.“
Die Einhaltung kann nachgewiesen werden durch:
· Mitgliedschaft in oder Zertifizierung nach einem anerkannten Sozialkonformitätsprogramm (z. B. Fair Wear Foundation, SA8000 oder gleichwertig) oder
· Dokumentarische Nachweise, aus denen hervorgeht, dass Lieferanten die Einhaltung dieser Standards in ihren Produktionsstätten überwachen und sicherstellen.

Diese Anforderung wird als Vertragserfüllungsklausel angewendet und durch Berichte der Lieferanten sowie gegebenenfalls durch unabhängige Audits während der Ausführung überprüft.
Do: Beziehen Sie sich ausdrücklich auf bestimmte Normen.
Don’t: Verwenden Sie vage oder subjektive Begriffe wie „ethische Produktion“, ohne zu definieren, wie die Einhaltung überprüft wird.
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